
 

 

 

Datenschutzhinweis: Durch das Ministerium der Justiz werden die für die Erfüllung der Aufgaben erforderlichen personenbezogenen Daten verarbeitet. 

Weitere Informationen gemäß Art. 13 und 14 der Datenschutzgrundverordnung (2016/679 EU) können Sie der Internetpräsentation 

https://mdj.brandenburg.de/service/kontakt/datenschutz.html entnehmen. 

 

 

 

Ministerium der Justiz  

Pressesprecher 

Vorbemerkung 

Das Ministerium der Justiz hat entschieden Meldungen über Suizide in Justizvoll-

zugsanstalten des Landes in Form einer Pressemitteilung öffentlich zu machen. 

Dies geschieht, um ein Höchstmaß an Transparenz und Offenheit zu gewährleis-

ten. Bitte haben Sie jedoch Verständnis dafür, dass üblicherweise keine Details 

zur Person und den weiteren Umständen veröffentlicht werden können. Bei kon-

kreten Nachfragen wenden Sie sich bitte an die zuständige Polizeidirektion oder 

die ermittelnde Staatsanwaltschaft.   

 

Suizid in der JVA Cottbus-Dissenchen 

 

Cottbus-Dissenchen – Ein 23-jähriger Strafgefangener der Justizvollzugsanstalt 

Cottbus-Dissenchen wurde heute früh in seinem Haftraum stranguliert aufgefun-

den. Der Strafgefangene befand sich seit dem 7. Juni 2019 wegen Eigentumsde-

likten in Haft. Der Polizei, welche  die Ermittlungen aufgenommen hat, liegen nach 

derzeitigen Erkenntnissen keine Hinweise auf ein Fremdverschulden vor.  

 

Nachdem im Justizvollzug des Landes Brandenburg im Jahr 2018 das Suizidprä-

ventionskonzept implementiert wurde, wird am Montag, den 17. Februar 2020, der 

von Ministerin Hoffmann eingesetzte Landesbeauftragte zur Suizidprävention 

seinen Dienst antreten. 
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